
200 Vofgänge
LerogenNeEr gewordenen theologischen Thema „Christlıche Botschaft un: Po-
Landschaft Cu  3 Es g1bt Ansätze lıtık“ geben. Bedarf ın dieser Rıchtung
regıonalen Theologien, o1ıbt auch besteht durchaus: Dıie Friedensdiskus-
ıne Pluralıtät der theologischen Stıile, 10n hat gezeıgt, W1€e sehr 1mM deutschen
die angesichts der kulturellen und SC Katholizısmus dıe Meınungen darüber
sellschattlıchen Sıtuation unvermeıd-es auseinandergehen, WI1IEe das Evange-
ıch IST. Daraus wırd WAar die orge 1uUm in politisches Handeln umzusetL-

verständlıch, das verbindliche un zen sel Zudem stehen gegenwärtigEs gyab In etzter eıt etliche Hınweilse
darauf, da{fß sıch die römische lau- verzichtbare Glaubensgut werde VOT ein1ge gesellschaftspolitische Fragen
benskongregatıon MI1t der Theologie lauter Pluralismus unkenntlich oder auf der Tagesordnung, be1 denen
der Befreiung bzw. miıt einıgen ihrer der Hauptvorwurtf Ratzıngers christliche Werte und Imperatıve sehr
promınenten Vertreter beschäftigt. So Teıle der Befreiungstheologıe durch direkt tangıert werden. Dıie Liste

reicht VO der Soz1al- über die Famı-veröffentlichte dıe italienıische elt- iıdeologische Optionen überfremdet.
schritt „Irenta Giorn1“ 1m März eınen Nur annn diese orge leicht dazu Ver- 1en- bis Z  an Ausländerpolıitık.
Vortrag VO  —_ Kardınal Joseph Ratzın- leıten, sıch auf einen grobschlächtigen Auf solche Einzelprobleme äßt sıch
ZET, der sıch außerst kritisch miıt be- oder auch subtilen Lehramtsposıtivıs- die Erklärung aus dem Zentralkomitee

IMNUuS zurückzuzıiehen oder vorschnell allerdings nıcht eın Sıe skizzıert dafürfreiungstheologischen Ansätzen und
Leitbegriffen auseinandersetzt. Un- iın unvermeıdlıche Gärungs- un: Klä- allgemeine Leitlinien über die sozıale
längst nahm der Präfekt der Jau- rungSproOzZCSsSC einzugreıfen. Dımension des christliıchen Glaubens,
benskongregatıon eıiner Tagung Es dürfte jedenfalls auf absehbare eıt die polıtısch edeutsamen Grundaus-
der Glaubenskommissionen der lateın- keinen produktıven theologischen An- SCH der christlichen Botschaft
amerıkanıschen Episkopate teıl, be1 sSaiz oder Entwurt gyeben, der Sanz (Gottebenbildlichkeit des Menschen,
der auch die Theologie der Befreiung ohne Randunschärfen auskommt oder Erlösung In Jesus Chrıistus, eschatolo-
behandelt wurde. Be1l einer Pressekon- keıine Milsverständnisse provozıert. gische Verheilßung eıner Vollendung
ferenz nach seıner Rückkehr wandte Das kann mMIt dem jeweıls bevorzugten der Welt), die Bedeutung der christli-

Diskussions- und Ansprechpartner chen Gesellschaftslehre un über dıesıch Ratzınger ıne Aushöhlung
des Glaubens durch marxıstische Strö- tun haben, mıt der Art un Weıse des Anforderungen christlich Orlentler-
MUNSCH In der Befreiungstheologıie. Umgangs mIıt der Tradıtion oder MmMIt teSs politisches Handeln.
Überdies wurde eın tür dıe eruanı- dem gesellschaftliıch-kulturellen Wur-
sche Bischofskonfterenz bestimmtes zelgrund eiıner Theologıie. Vor allem auf WeIl Dınge kommt

der Kommıissıon dabe1 Sıe wiırbtSchriftstück bekannt,; das Bemerkun- Damıt wiırd aber die Aufgabe des Verständnis für Polıitik als eın
SCNH der Glaubenskongregation den Lehramts schwieriger. Angesıchts sol-
Büchern VO (Justavo (Jutierrez eNL-

mühsames Geschäft, dem nüchternecher Entwicklungen ın der Theologıe Sıtuationsbeurteilung, realıstischehält 1St oft 11U  —_ schwer entscheıden, Einschätzung VO  — Rısıken un Chan-
Diese britische Aufmerksamkeit für dıe die legıtıme Interpretation tradıtionel-

CCN, Kompromißfähigkeit und Koalı-len Glaubensgutes authört und dıe
Theologıe der Befreiung nımmt nıcht duzierende oder vertälschende Um- tionsbereitschaft gehören. Und S1€e
wunder. Schliefßlich gyeht dabel ruft diıe Christen dazu auf, hre polıtı-deutung beginnt, eın Sprach-eiınen profilierten und gewichtigen spıel ıne Bereicherung oder ıne schen Forderungen miıt Vernunftgrün-
Strang gegenwärtigen theologischen den vertreten, S$1e damıt 1m
Denkenss, der sıch ‚War primär der zulässıge Verkürzung des Glaubens- treiheitlichen Verfassungsstaat VCI-verständnısses bedeutet. Man kannHerausforderung durch dıe sozıale mıttelbar un konsenstähig
Wıirklichkeit Lateinamerıikas VCI-

also auf möglıche Klarstellungen oder chen. Adressat polıtischer Forderun-Entscheidungen der Glaubenskongre-dankt,; dessen Wıirkungen aber INZWI- SCH den „Staat” se]len nıcht alleın
schen über seınen Ursprungskontinent gyatıon In Rıchtung Befreiungstheolo- die staatlıchen Organe, sondern g-o1€ durchaus se1n.hinausreichen. Dıie Befreiungstheolo- rade auch die Staatsbürger SOWIe die
o1€ wiırft methodisch WI1e€e inhaltlıch gesellschaftlichen Kräfte und Organı-

satıonen verschiedenster ArtFragen auf, die nıcht NnUu  — das Ver-
ständnıs einzelner Glaubensaussagen
betreffen, sondern das (sanze des Dem 1ST nıcht wıdersprechen. We-

nıger überzeugend wirkt der Lextchristlıchen Glaubens und seıner heu-
tigen Auslegung. dort, darum bemührt ISt; die polı-

tischen Konsequenzen der christlichen
Gerade eshalb könnte sıch dıe Hal- Eingeebnet Botschaft herauszuarbeıten. Natürlich
Lung des kırchlichen Lehramtes MS Eıne Orientierungshilte möchte dıe 1St wichtig, z auf den eschatolo-
über der Befreiungstheologie als Test- Kommissıon „Polıitik, Verfassung, gischen Vorbehalrt hinzuweısen, durch
all erwelsen. [ )as Lehramt und damıt Recht“ des Zentralkomitees der deut- den das Christentum alles polıtısche
auch diıe Glaubenskongregation hat schen Katholiken MmMIıt ihrer VO kur- Handeln un Gestalten 1ın die Vorläu-
inzwıschen mIıt eiıner bunter un he- Z ZUvorgelegten Erklärung tıgkeıt Verweist. ber ann INa  —_ sıch


